
 

TOP:       

I. Anmeldung       

 

Ältestenrat 
 

Sitzungsdatum 23.05.2012 
 

öffentlich 

Betreff: 
Sponsoring- und Spendenbericht 2011 

 
Anlagen: 
Gesamtliste aller von den den Geschäftsbereichen/Fachreferaten, Eigenbetrieben bzw. besonderen 
Einrichtungen gemeldeten Sponsoring- und Spendenfälle im Haushaltsjahr 2011 

 
Bisherige Beratungsfolge: 

Gremium Sitzungsdatum Bericht 
Abstimmungsergebnis 

angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen 

                

                

 
Sachverhalt (kurz): 
Die Richtlinie zum Umgang mit Sponsoring, Spenden, Werbung und mäzenatischen Schenkungen bei 
der Stadt Nürnberg (Sponsoringrichtlinie - SponsR) wurde in der Ältenstenratssitzung am 14.12.2011 
beschlossen und trat am 01.01.2012 in Kraft.  
 
Sponsoring wird in dezentraler Verantwortung durchgeführt. Die Entscheidung über und die 
Verantwortung für Sponsoring liegen bei den Geschäftsbereichen/Fachreferaten, Eigenbetrieben bzw. 
besonderen Einrichtungen. 
 
Der Stadtkämmerei sind die Sponsoringverträge nach deren Abschluss in Kopie zuzusenden. In 
einem jährlichen Bericht an den Ältestenrat sind für die gesamte Stadtverwaltung alle 
Sponsoringleistungen (ohne Betragsbegrenzung) und alle Spenden über 1.000 € im Einzelfall 
darzustellen. Geld- und Sachspenden unterhalb des Einzelbetrages von 1.000 € sind von der 
annehmenden Fachdienststelle prüfbar zu dokumentieren. 
 
Als Beilage legt Stk die für das Haushaltsjahr 2011 gemeldeten Sponsoring- und Spendenfälle als 
Gesamtliste vor. Insgesamt wurden 40 Fälle mit Sponsoringleistungen in einem Umfang von 
595.248,14 €, sowie 128 Fälle von Spenden über 1.000 € mit einem Gesamtvolumen von 
2.154.431,20 € gemeldet. 
 
Beschluss-/Gutachtenvorschlag: 
entfällt, da Bericht 

1a. Finanzielle Auswirkungen: 

  Nein  

 

  
 

Noch offen, weil 
      

  Ja  

NürnbergNürnberg



Kosten: 

  noch nicht bezifferbar 

Gesamtkosten       € Folgekosten pro Jahr davon pro Jahr X  

davon investiv       €   begrenzter Zeitraum Sachkosten       € 

davon konsumtiv       €   dauerhaft Personalkosten       € 

 

1b. Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen sind bereitgestellt: 

    Nein Abstimmung mit Stk (siehe Punkt 4) erforderlich 

  Ja Betrag:       € Profitcenter/Investitionsauftrag:       

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein  

  Ja im Umfang von       Vollkraftstellen (weiter bei 2b) 
 

2b. Deckung vorhanden: 

  Nein Abstimmung mit OrgA (siehe Punkt 4) erforderlich 

  Ja Stellen-Nr.       
 

3.a Prüfung der Genderrelevanz durchgeführt: 

  Nein  

  Ja  
 

3.b Geschlechterrelevante Auswirkungen: 

  Nein  

  Ja siehe Anlagen 

4. Abstimmung ist erfolgt mit: 

 

   

 

Ref. I / OrgA 

 

  Deckungsvorschlag akzeptiert 

  keine Stellendeckung vorhanden 

  Einbringung in das Stellenschaffungsverfahren 

 

   

 

Ref. II / Stk 

 

  Deckungsvorschlag akzeptiert 

  keine Haushaltsmittel vorhanden 

  Ein Finanzierungsvorschlag ist noch zu erarbeiten 

 

   

 

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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  II.   Herrn OBM      
 
 III.   Ref. II 

 
Nürnberg, 19.04.2012 
Finanzreferat 
 
 (7518) 


